
Überall bequem bestellen.
Rezepte einfach online verwalten
Schnelle Bearbeitung. Schnelle Lieferung.
Weniger Aufwand. Mehr Zeit für mich.
Und das Know-how? Gibt’s gratis mit dazu.

    Meine Apotheke.  
MEIN ANSPRECHPARTNER!

59,98€10,98€ 12,48€

Gesundheitstipps 
für unsere Kleinsten

Suchen Sie in allen Fällen von rotem Hautausschlag den 
Kinderarzt auf.

LVP 94,97€1,3

SIE SPAREN

37%

Gingium® 120mg
Filmtabletten – 120 Stück

LVP 16,20 €,3

SIE SPAREN

32%

Magnesium Verla N
Dragees – 200 Stück

LVP 15,97€1,3

SIE SPAREN

22%

Bepanthen® Wund- und
Heilsalbe
Salbe – 100 g  (12,48€/100g)

Cetirizin-ratiopharm 10 mg
Filmtabletten, 100 Stück

19,98 € LVP 34,45 € 1,3

Ibu-Lysin ratiopharm 400mg*

Filmtabletten, 50 Stück
11,98 € LVP 20,29 € 1,3

Aspirin plus C *
Brausetabletten, 40 Stück

14,98 € LVP 19,19 € 1,3

orthomol arthroplus  
Granulat/Kapseln, 30 Stück

49,98 € UVP 67,99 € 3,4

Antistax ® extra
Venentabletten, 90 Stück

32,98 € LVP 45,87 € 1,3

Crataegutt® 450 mg  
Herz-Kreislauf-Tabl., 200 Stück

49,98 € UVP 66,91 € 3,4

Prostagutt ® duo  
Kapseln, 200 Stück

58,98 € LVP 75,99 € 1,3

GeloMyrtol® forte  
Kapseln, 100 Stück

29,98 € LVP 41,20 € 1,3

Iberogast ® Advance
Fluid, 100 ml

29,98 € LVP 38,88 € 1,3

1) Unverbindliche Herstellermeldung des Listenverkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die IfA GmbH.
2) Preisersparnis gegenüber der Herstellermeldung des Listenverkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die
IfA GmbH. 3) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
4) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Bei den genannten Sonderpreisen handelt es sich um eine un-
verbindliche Preisempfehlung der apodirekt GmbH. Den aufgeführten Apotheken ist die Beteiligung freigestellt. Nur
solange der Vorrat reicht, nur in haushaltsüblichen Mengen. Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer vorbehalten.

Unsere Dauertiefpreise

* Bei Schmerzen und Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger
   anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

Milchstau kann zu Brustentzün-
dung führen
Wenn Babys in den ersten Wochen nach 
der Geburt noch unregelmäßig trinken, 
kann es in der Mutterbrust leicht zu ei-
nem Milchstau kommen. Denn auch 
wenn ausreichend Milch produziert wird, 
wird sie oft von den Neugeborenen nicht 
vollständig getrunken, so dass die Brust 
nicht entleert wird. Sie ist dann prall und 
schmerzt. Manchmal ist die Haut gerötet. 
Kann man das Baby in diesem Fall nicht 
öfter anlegen, damit es die restliche Milch 
abtrinkt, kann man das Ausstreichen der 
Milch mit der Hand versuchen. Klappt 
dies nicht, ist eine Milchpumpe eine gute 
Hilfe. Denn bei einem Milchstau kann es 
zu einer Brustentzündung kommen. Grip-
peähnliche Symptome können auftreten 
(Fieber, Kopfschmerzen, Gliederschmer-
zen, Müdigkeit). Man sollte in jedem Fall 
den Arzt aufsuchen.

Elektrische Milchpumpen sind 
auch beidseitig erhältlich
Es gibt elektrische und manuelle Milch-
pumpen. Letztere sind leichter, das Ab-
pumpen mit der Hand dauert allerdings
länger. Sie eignen sich für unterwegs oder
für den unregelmäßigen Gebrauch. Elekt-
rische Pumpen sind im Netz- oder Batte-
riebetrieb verfügbar. Es sind auch Pumpen

erhältlich, die beide Brüste auf einmal ab-
saugen können, so dass man Zeit spart.

2-Phasen-Pumpvorgang imitiert
Saugen des Babys
Der Motor der Milchpumpe baut nach 
dem Starten an der Brust ein Vakuum auf, 
so dass das Saugen des Babys imitiert 
wird. Die sogenannten 2-Phasen-Brust-
pumpen arbeiten in der ersten Phase mit 
einer hohen Intervallgeschwindigkeit – 
ähnlich dem Saugen des Babys zu Beginn 
des Stillvorgangs. Der Milchspendereflex 
wird ausgelöst. Danach folgt ein langsa-
mer, regelmäßiger Saugrhythmus für die 
Abpumpphase. Für eine Brust benötigt 
man etwas 20 bis 30 Minuten Zeit. Diese 
sollte man in Ruhe verbringen. 

Muttermilch lässt sich einfrieren
Abgepumpte Muttermilch, die nicht
gleich verwendet wird, sollte im Kühl-
schrank aufbewahrt werden (bis zu 3 Tage 
bei 0 bis 4°C). Beim Transport muss die
Kühlkette eingehalten werden. In spezi-
ellen Muttermilchbeuteln kann die Milch
auch eingefroren aufbewahrt werden 
(circa sechs Monate bei minus 18 Grad 
haltbar). Optimal ist die Verwendung der
Milch bei 37 Grad. Auf keinen Fall darf die
abgepumpte Milch in der Mikrowelle ge-
wärmt werden.

Kinderunfälle passieren überwiegend zu Hause. Viele davon ließen sich aber vermeiden,
wenn man lauernde Gefahren durch Sicherheitsmaßnahmen ausschließen würde. Viele Eltern
halten ihren Haushalt fälschlicherweise für kindersicher. Typische Gefahrenquellen sind nicht
verschlossene Steckdosen, fehlender Treppenschutz, herumliegende Putzmittel oder ungesicherte,
zugängliche Medikamente, fehlender Kanten-, Ecken- und Kippschutz bei Möbeln und Türen, ungesicherte Schränke, und,
und, und. Das Bewusstsein für Gefahren beginnt bei Kindern erst im Alter von circa vier Jahren und ist frühestens mit 14
Jahren voll entwickelt. Kinder sollten daher zwar generell die Gelegenheit haben, Dinge selbst auszuprobieren, um die nötige
Erfahrung mit Gefahren zu sammeln. Doch sollten sie dies nur unter Aufsicht der Eltern tun.

Verbrennungsgefahr durch ungesicherte Geräte beseitigen
An Kabeln wird von Kleinkindern generell gerne gezogen. Beson-
ders schlimm, wenn daran heiße Gegenstände hängen können
wie beispielsweise ein Wasserkocher oder Bügeleisen. Verbren-
nungen und Verbrühungen sind häufige Verletzungen. Man sollte
daher nicht nur Küchengeräte und ihre Kabel unerreichbar auf-
stellen, sondern auch heiße Kannen und Tassen in ausreichender
Höhe. Den Herd in der Küche sollte man entsprechend kindersi-
cher machen und Töpfe immer hinten platzieren.

Stürzen durch Schutzvorrichtungen vorbeugen
Gegen Stürze im Haushalt empfiehlt sich das Sichern von Gefah-
renstellen, z. B. durch Treppenschutzgitter. Ecken und Kanten an
Möbeln sollte man mit Gummischutz versehen. Alle Möbel, auch
Kleinmöbel, müssen kippsicher angebracht sein, da Kleinkinder
mit zunehmendem Alter besonders gerne klettern. Kinder soll-
ten darüber hinaus wegen der Sturzgefahr erst ab dem Alter von
sechs Jahren in Hochbetten schlafen.

Wasser zieht Kinder magisch an
Auch das Ertrinken ist leider eine Gefahr im Kleinkindalter. Im
eigenen Garten sollte man daher Schwimmbecken oder Teiche
sichern – beispielsweise durch einen Zaun mit verschließbarem
Zugang. Regentonnen sollte man mit einem festen Verschluss
am Deckel versehen. Befindet sich ein für Kinder magischer An-
ziehungspunkt mit Wasser in Nachbars Garten, muss der eigene
Garten gegen das Übersteigen oder Verlassen unbedingt gesi-
chert werden.

Artikel

Artikel

29,98 €/100 ml
Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol

Serie

Basiswissen Rote Ausschläge:
Treten bei Babys und Kleinkindern rote Hautausschläge
auf, sollte man nicht nur an die klassischen Kinderkrank-
heiten wie Masern, Röteln und Windpocken denken. Gegen
diese sind die meisten Kinder geimpft. Es kann sich bei
roten Ausschlägen auch um Ringelröteln, Dreitagesfie-
ber oder die Hand-Fuß-Mund-Krankheit handeln. Gegen
diese Kinderkrankheiten gibt es noch keine Impfungen.
Oft sind die Symptome allerdings nicht besonders ausge-
prägt. Diese Viruserkrankungen sind ansteckend und müs-
sen beim Kinderarzt zur Behandlung abgeklärt werden.

RINGELRÖTELN: 
... werden durch Parvoviren ausgelöst.

Symptome: Es treten schmetterlingsförmige Gesichtsrö-
tung und ringelförmiger Ausschlag an Schultern, Ober-
armen, Oberschenkeln und Gesäß auf (Dauer: sieben bis
zehn Tage, manchmal danach nochmals aufflammend).
Möglicherweise kommen Fieber, Kopfschmerzen sowie ge-
schwollene Lymphknoten dazu. Juckreiz und Spannungs-
gefühl sind eher selten.

Hinweis: Oftmals sind Infizierte symptomfrei. Sie sind aber
dennoch für einige Tage ansteckend. Gefahr besteht für
Schwangere, die sich anstecken, da beim Ungeborenen
schwere Schäden entstehen können.

DREITAGESFIEBER:
Dieses Fieber wird durch das Humane Herpes-Virus (Typ 6
und 7) ausgelöst – besonders im frühen Kindesalter.

Symptome: Plötzliches hohes Fieber von circa 39 oder 40
Grad, das etwa drei Tage anhält, ist typisch (eventuell mit
Fieberkrämpfen). Danach kommt es zu einem kleinflecki-
gen, blassroten Hautausschlag, der nach ein bis zwei Tagen
verschwindet.

HAND-FUSS-MUND-KRANKHEIT:
Diese Virusinfektion durch Coxsackie-Viren ist harmlos,
aber hochansteckend. Die Viren befinden sich im Speichel,
Schweiß, in Hautabsonderungen und Stuhl.

Symptome: Es bilden sich kleine rote Flecken an der Mund-
schleimhaut, vor allem an Zunge und Zahnfleisch. Danach
treten dort zumeist schmerzhafte Bläschen auf. Ein bis
zwei Tage später zeigen sich rote Flecken an Handflächen
und Fußsohlen, eventuell auch an Knie, Ellenbogen, Gesäß
und im Genitalbereich. Eher selten ist Juckreiz. Infizierte
sind ansteckend, auch wenn keine Symptome sichtbar sind.

Teil

Rote Ausschläge bei Kindern.
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S O N D E R A U S G A B E

Babys
& Kinder

So verwenden 
Sie die  
Milchpumpe 
richtig: 
Um den Milchspendereflex auszulö-
sen, empfiehlt sich das Massieren 
der Brüste. Auch warme Kompressen 
während des Pumpvorgangs können 
den Milchfluss erleichtern.

Desinfizieren Sie zunächst die Milch-
pumpe und waschen Sie sich gründ-
lich die Hände. 

Halten Sie die trichterförmige Brust-
haube der Pumpe zwischen Daumen 
und Zeigefinger und setzen Sie sie 
auf die Brust. Am besten Brust mit 
der Hand stützen, so dass sich die 
Haube gut um die Brustwarze her-
um schließt, aber die Brust beweglich 
bleibt.

Nun Gerät anschließen und so hoch 
einstellen, dass es zunächst unan-
genehm ist. Danach Pumpe herunter 
regeln, bis es sich angenehm anfühlt. 
Nach dem Einsetzen des Milchspend-
ereflexes wird die Milch in den Behäl-
ter abgepumpt. Nach der Benutzung 
spülen Sie die Teile, die mit Milch in 
Berührung kamen, gut aus und rei-
nigen Sie diese mit Spülmittel. In der 
Regel müssen diese außerdem ein-
mal täglich sterilisiert werden, z. B. 
durch Abkochen für fünf Minuten. 

Lassen Sie sich zur Anwendung von 
Milchpumpen einfach in Ihrer Apo-
theke beraten.

TIPP zur Aufbewahrung von abgepumpter Muttermilch:

Quelle Tabelle und 

WEITERE INFORMATIONEN: 
https://www.medela.de/stillen/deine-stillzeit/
muttermilch-aufbewahren-und-auftauen

Raumtemperatur
16 bis 25 °C

Kühlschrank 
4 °C oder kälter

am besten max.
vier Stunden.
Bis zu sechs Stunden 
für Milch, die unter sehr 
hygienischen Bedingungen 
abgepumpt wurde. *

am besten max.
drei Tage.
Bis zu fünf Tage für Milch, 
die unter sehr hygienischen 
Bedingungen abgepumpt 
wurde. *

* Sehr hygienische Bedingungen sind gegeben, wenn die Leitlinien zur Reinigung und Sterilisation von den 
Gebrauchsanweisungen der Milchpumpe strikt befolgt werden. Die hier genannten Richtlinien zur Aufbewah-
rung und zum Auftauen von Muttermilch gelten als Empfehlung – für weitere Informationen wenden Sie sich 
an Ihren Arzt, Apotheker, die Hebamme oder an die Stillberaterin.

am besten max.
sechs Monate.
Bis zu neun Monate für 
Milch, die unter sehr 
hygienischen Bedingungen 
abgepumpt wurde. *

Bis zu zwei Stunden
bei Raumtemparatur

Bis zu 24 Stunden 
im Kühlschrank

Nicht wieder  
einfrieren!

Gefrierschrank 
-18 °C oder kälter

Zuvor eingefrohrene
Milch, die im Kühl-
schrank aufgetaut
wurde

So vermeiden Sie Unfälle
bei Babys und Kleinkindern Milch Marsch...

So klappt der Umgang mit Milchpumpen

ZWEITES UND DRITTES LEBENSJAHR:
Ab circa dem zweiten Lebensjahr muss auch für die Sicherung
von Fenstern und Balkonen und Balkontüren gesorgt werden,
z. B. durch absperrbare Fenster und Sperren an Türen. Gegen-
stände auf dem Balkon, auf die Kleinkinder klettern können,
müssen dauerhaft entfernt werden.

WO ist etwas passiert?
Machen Sie genaue Angaben zum Unfallort

WAS ist passiert?

WIE viele Verletzte gibt es?
Bei Kindern auch das Alter

WELCHE Verletzung?
Art und Schwere

WARTEN Sie auf Rückfragen

ERSTES LEBENSJAHR:
Häufig kommt es zu Sturzunfällen (Krabbeltisch, Sofa) und Er-
stickungsunfällen (Bettzeug, Kleinteile). Im Bett von Kindern
dürfen sich keine losen Bänder, Felle oder Wärmflaschen befin-
den. Kordeln an der Kleidung sollte man entfernen. Auch Ketten
von Schnullerbändern muss man beseitigen. Zum Schlafen eig-
nen sich Babyschlafsäcke ohne Kopfkissen. Außerhalb des Bet-
tes in der Wohnung sind sogenannte Lauflernhilfen inzwischen
tabu: Sie bergen auch eine zu hohe Unfallgefahr. Zu Beginn des
Krabbelalters sollte man aber zunächst die ganze Wohnung auf
„Kinderhöhe“ nach Gefahren absuchen und diese entfernen:
Putzmittel und Medikamente unerreichbar oben auf Schränken
lagern, Kabel unzugänglich verwahren und die Steckdosen mit
Kindersicherungen versehen.

TELEFONNUMMERN
FÜR DEN NOTFALL MIT KINDERN:

NOTFALL:
112

KINDER-NOTRUF:
0800 - 151 6001 
(BUNDESWEIT)

GIFTNOTRUF:
Örtlich unterschiedlich.

Wählen Sie die 112 und fragen Sie
nach der örtlichen Telefonnummer
Ihres Giftnotrufs am Ort.

TIPP

1
2
3
4
5

Was sage ich bei einem Notfall am Telefon …

Die 5 W’s, wenn Sie
den Notruf gewählt haben:

Weitere Informationen zu Kindernotfällen:
www.kindermedizin.info/notfall

https://www.medela.de/stillen/produkte/milchpumpen/



